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L87S .

T » iegritmrue .
ff Wien , 8 . Febr . Die Nachrichten über die ungari¬

sche Ministerkrisis , welche bestimmte Namen nennen ,
sind durchweg ersunden . Die Deal - Partei will zunächst einen
Beschluß der Majorität , dahin gehend , daß die Budgetvorlage
als Grundlage der Spczialdcbattc angenommen werde , provo -
zircu , erst wenn dies geschehen , geht der Ministerpräsident
Bitto nach Wien , um dem Kaiser über die Situation zu be¬
richten .

P Pesth , 8 . Febr . In der heutigen Sitzung des Abge¬
ordnetenhauses hielt der Ministerpräsident eine längere
Rede , worin er die Erhöhung der Steuern als einziges Mit¬
tel für die Herstellung des Gleichgewichts bezeichnte und
große Ersparnisse an der gemeinsamen Armee einfach für un¬
möglich erklärte . Die Rede wurde mit großem Beifall aus¬
genommen .

P Madrid , 7 . Febr . Als neu designirte Vertreter
Spaniens im Auslande werden von dem dem Ministerium
nahe stehenden Journal „Pvlitica " jetzt genannt : Mcrry für
Wien , Cueto für London , Mvlins für Paris und Xiqnena
für Bern . — König Alfons begibt sich am Dienstag nach
Logrono und will vor seiner Rückkehr hierher noch den
Städten Burgos , Valladolid und Avila einen Besuch ab -

stattcn .

P Kvnstantrnvpel , 8 . Febr . Ein Schreiben des Sultans
an den Großvczier ordnet die Ernennung einer Spezialkom -
mission zur Reglung der schwebenden Eisenbahn Frage mit
dem Baron Hirsch an . Der Sultan erklärt , er habe volles
Vertrauen zu Baron Hirsch , und ordnet an , daß Hirsch mit
Ausführung aller in der europäischen Türkei zu erbauenden
Bahnlinien betraut werde .

Deutschland .
Karlsruhe , S : Febr . Se . Königl . Hoheit der Großherzog

folgte gestern einer Einladung des Offizicrscorps des 2 .
Badischen Feld - Artillerie -Regiments Nr . 30 zur Eröffnung
seines Casino 's und begab Sich Abends nach Rastatt , von
wo Höchstderselbe Nachts 1 Uhr wieder hierher zurückkehrte .

Ihre Hoheit die Herzogin von Schleswig -Holstein verweilt
seit vorigen Sonntag den 7 . d . in Karlsruhe und hat in
den: Hanse ihres Bruders , Sr . Durchlaucht des Fürsten
Hohcnlohe -Langenburg , Wohnung genommen .

Karlsruhe , 9 . Febr . Der heutige Staatsanzeiger Nr . 6
enthält ( außer Persvnalnachrichten ) :

l . Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden : Bekanntmachungen des Ministe¬
riums des Großh . Hauses , der Justiz und des
Auswärtigen : « . das Stammgut der gräflichen Fa¬
milie von Ingelheim genannt Echter von und zu
Mespelbrunn betreffend ; b . die Bitte des Graveurs Ernst
Julius Armbruster in Pforzheim um Erlaubniß zur Aen -
derung seines Familiennamens in „ Betzlcr " betreffend ;

die Todesscheine der im Auslande verstorbenen badischen
Staatsangehörigen , hier unbestellbare Todesscheine betreffend .

I ! . Diensterlcdigungen . Die Stelle des Gerichts¬
notars in Sinsheim . — Der Notariatsdistrikt Ettlingen ! ! .
— Die Stelle des Vorstandes der höheren Bürgerschule in
W a l d s h u t .

> * Berlin , 7 . Febr . Die Sitzungen und Hauptarbeiten .
! des Bundesrathes werden wahrscheinlich nur noch die
! eben beginnende Woche in Anspruch nehmen ; Präsident des
! Reichskanzler - Amtes , Staatsminister Delbrück , tritt gegen
j den 20 . d . M . seine Reise nach Italien an . — Zur Aus -
- gäbe von Reichs - Kassenscheinen hat sich der Bundes -
! rath hinsichtlich des Verfahrens bei der Vertheilung derselben
' dahin schlüssig gemacht , daß die Bundesstaaten ihre Anträge
^ auf Uebcrweisung von Reichs - Papiergeld in dem Umfange
! an das Reichskanzler - Amt rechten sollen , in welchem sie ihr
! Staats - Papiergeld vernichtet haben : das Reichskanzler - Amt
i stellt dann die Beträge aus den Beständen bei der königlich
! preußischen zkontiolc der Staatspapicre zur Verfügung und
> die Kontrolc der Staatspapiere verabfolgt die überwiesenen Be -
z stände von Reichs -Kassenscheinen gegen den Nachweis jener Ver -
i nichtung oder Annullirung von jetzigem Staats - Papiergeld .

Der Nachweis ist durch beglaubigte Abschriften des amt¬
lichen Protokolls über die vollzogene Vernichtung zu führen . Ter
Vorschuß wird in der Art geleistet , daß an die betreffenden
Landesregierungen , sobald dieser 'Nachweis erbracht ist , zwei
Dritttheite in baarem Gelbe , eventuell iu Reichs Kassenschei¬
nen gezahlt wird . Es wird die Anfertigung der letzteren
ununterbrochen fortgesetzt , so haß ., in km:zcm die Beschaffung
der erfordertichemAnzahl Stücke vorhanden sein wirb . Hierbei
sei bemerkt , daß auch die Ausprägung der Reichs - Silber - , Nickel¬
und Kupfermünzen in letzter Zeit sehr erheblich gefördert
worden ist. — Bezüglich der Reich s - S chulkommis sio n ,
welche, wie bekannt , mit der Feststellung der Bedingungen
für die Befähigung zum Einjährig - Freiwilligendicnst in der
Armee betraut ist . hat der Bundesrath beschlossen , daß für die
nächsten drei Jahre , also bis Ende 1877 , Preußen , Bayern ,
Sachsen , Württemberg und Mecklenburg - Strelitz je ein
Mitglied zu . der Kommission zu ernennen haben sollen . Fer¬
ner hat der Bundesrath beschlossen , daß die zur Fortsetzung
des Grimmschen Wörterbuches erforderlichen Mittel aus
den Dispositionsfonds des Kaisers gewährt werden mögen .
— Das Verhältnis der Fraktionen des Ab geordneten -
hauses gestaltet sich , gutem Vernehmen nach , nunmehr wie
folgt : Es zählt die Fraktion der National - Liberalen 170 , des
Zentrums 84 , der Fortschritspartei68 , der frei -konservativen
Partei 33 , der neuen konservativen Partei 27 , der Polen 17 ,
der konservativen Partei 0 , des liberalen Zentrums 4 Mitglie¬
der . Keiner Fraktion gehörten 12 Mitglieder an . Die Zahl der
erledigtenMandatc beträgt 11 . Zu den Mitgliedern , welche keiner
Fraktion angehören , zählen die Minister 0 . . Achenbach , Graf
zu Eulcnburg , r . Falk und 0 , Friedenthal , der Präsident
v . Bennigsen , der Abg . v . Bockum -Dolffs u . s . s .

Berlin , 8 . Febr . Unter dem Vorsitz des Minister¬
präsidenten Fürsten v . Bismarck vereinigte sich gestern
Mittag das Staatsministerium zu einer Berathung . Als
Gegenstände derselben werden Landtags - Angelegenheiten be¬
zeichnet . Auf der Tagesordnung für die morgen stattfindende
Sitzung des Abgeordnetenhauses stehen die ersten Berathun¬
gen über den Entwurf einer Provinzialordnung für die Pro¬
vinzen Preußen , Brandenburg , Pommern , Schlesien und
Sachsen , sowie über den Gesetzentwurf betr . die Verfassung
der Verwaltnngsgcrichte und das Verwaltungsstreit -Versah -
ren . Heute beschäftigen sich alle Fraktionen des Hauses in
Separatversammlungen mit der Frage , ob diese Vorlage an
eine Kommission zu verweisen oder im Plenum durchzubera -

theu sei . Auf fast allen Seiten des Abgeordnetenhauses ist
mau bestrebt , die Budgetveryandlungcn zu beschleunigen , da¬
mit für die Berathung der Vorlagen über die Verwaltungs -
refonn möglichst viel Zeit gewonnen werde . - Wie verlautet ,
wird der Bundesrath mit Ablauf dieser Woche seine Ple¬
narsitzungen schließen und erst gegen Ende des Monats
August wieder zusammentrcten . Die vereinigten Bundes -
raths - Ausschüsse für Justizwesm , für Rechnungswesen und
für die Verfassung , die vermählen Ausschüsse für Handel
und Verkehr und für Rechnungswesen , die vereinigten Aus¬
schüsse für das Landhccr und die Festungen und für Justiz -
wcseu , sowie der Ausschuß für Justizwesen hielten heute
Sitzungen .

ffssi Aus Kurhrssen , 7 . Fcbr . Wie aus '
Prag gemeldet

wird , hat der Kurfürst den früheren Gesandten und be¬
vollmächtigten Minister am französischen Hofe , Staatsrath
v . Meyer , den früheren Finanzministcr Rohde und den Ka -
binctsrath Schimmelpfeng kurz vor seinem Tode zu Testa -
mentscxekuloren ernannt . — Seminardirektor Schröter in
Fulda «von den Ultramontanen „ Staatspricster " genannt ,
weil er die Ratiborcr Adresse unterzeichnet ) hat sich wegen
des s. Zt . erwähnten beleidigenden „ Offenen Briefes " des
Seminarpräfckten b . Körff au -das Provinzial - Schulkollegium
iu Kassel gewandt , und dieses hat sofort beim Kreisgericht
in Fulda Klage gegen Hrn . v . Äorff erhoben ; bereits hat
dessen erste Vernehmung stattgcfunden . — Die Zahl der
renitenten Gemeinden in Niederheffen ist imZunehmcn
begriffen ; vor etwa Jahresfrist konnten wir deren 13 ver¬
zeichnen , und jetzt beläuft sich dieselbe schon auf 20 . Diese
bedauerliche Erscheinung ist doch wohl nicht allein auf die
Wühlerei der fanatischen Pastoren , sondern im Wesentlichen
auf die übergroße Nachgiebigkeit der Regierung und die Milde
der Gerichte zurückzuführen . — Es ließ sich erwarten , daß
die Agnaten über die Verlegung des Wohnsitzes des Land -
grasenFriedrichvon Rumpenhcim nach einem der epkurfürst -
lichen Schlösser einigermaßen in Harnisch gerathen würden ,
und so beweisen sie denn auch in einem demokratischen Kas¬
seler »Blatt sonnenklar , daß dem Prinzen nicht einmal ein
solcher Gedanke beikommen könne . Ihr Raisonnement ist
folgendes :

Nach der Stistungsurkunde des hessischen Familien - Jidcicoiumisses ,
dem Gesetz vom 27 . Februar 1831 Z 1, konnte ihm ausdrücklich nur
dann die Nutznießung derselben zu Thcil werden , wenn er den hessi¬
schen Thron bestiegen haben würde , und wenn er nun schon nach die¬
sem Gesetze niemals in diese Nutznießung eintrewn konnte , so Hai er
ja außerdem in seinem Vertrage mit Preußen sür sich und seine ganze
Linie rechtsbündig allen seinen Rechten an dem Familien -Fideikommiß
des Hessischen Fürstenhauses entsagt und dasselbe noch obendrein für -

preußisches Staatseigenthum erklärt . Ein Recht also kann er doch un -
möglich noch an diesem Privatvermögen besitzen und ob ihm die übri¬
gen Familienglieder des Kurhauses , welche ihren Rechten daraus nicht
entsagt haben , die Erlaubniß ertheilen werden , eines ihrer Schlösser
zu beziehen , ist eine Feage , deren Entscheidung wir entgegensetzen .

Die Herren vergessen in ihrer naiven Auseinandersetzung
nur eine Kleinigkeit , nämlich das reale : ZNmii p .>- vi4ö „ u^ ! -

Metz , 8 . Febr . Gestern wurde in allen hiesigen katho¬
lischen Kirchen von der Kanzel herab verkündet , daß der vom
Bischof erlassene Hirtenbrief von der Regierung mit
Beschlag belegt worden sei , und daß daher die üblichen bischöf -

L N k c l a m t . b
(Fortsetzung » ,s Skr. 33 .)

Hätte Fräulein Pelters ein Palais ans der Ringstraße verlangt ,
Herr Lands würde es ihr ohne Bedenkeu versprochen haben . Er zwei¬
felte keinen Augenblick , daß mit dem mächtigen Talisman in seiner
Hand Alles zu erreichen sei.

„Ei , das viele , viele Geld !" — rief Margarethe , jubelnd in die

Hände klatschend . — „ Und lauter funkelnagelneue Banknoten ! TaS ist
eine wahre Pracht , Eugen !"

Im Uebermaß der Freude packte Fräulein Petters ihren Geliebten
bei den Händen und begann mit ihm um den Tisch herum zu tanzen .
Der Tisch war nicht besonders breit , und Banknoten sind bekanntlich
leichte Waare . Zu der durch Margarethen 's schwingendes Kleid be¬

wegten Luft gesellte sich Plötzlich ein muthwilliger Windstoß . Im Nu
erhoben sich die Banknoten von der Tischplatte und wirbelten munter
nach allen Richtungen auseinander .

„Donnerwetter ! Mein Benefiz ! Meine Tantiemen !" — rief Eugen ,
die Hände des kleinen Kobolds loslassend und hinter den Flüchtlingen
drein stürzend .

„Fürchte dich nicht , Eugen ! Wir bekommen sie alle wieder ! " —

ries Margarethe lachend . — „Warte , ich helfe dir die Ausreißer ein¬

fangen ."

Und gleich zwei ausgelassenen Kindern begannen die jungen Leute
die flüchtigen Banknoten zu Haschen, als wären es Schmetterlinge . Die

Vagabunden wurden denn auch nach einigem Suchen zwischen den
Blumenbeeten , unter den Rohrstühlen und in dem Schlingwerke deS
wilden Meines glücklich wieder zusammengebracht . Eine Hundertgulden -
Rote , die der boshafte Wind in Herrn Petters

' großes Regensaß hin¬
ter der Laube gewogen hatte , wurde mit Geschrei und Gelächter heraus¬
gefischt und dann mit Stecknadeln an dem Pfosten der Kegelbahn be¬
festigt , nw in der Sonne zu trocknen .

Nachdem die kostbaren Papiere — die auf der Bleiche befindliche

Hundertgnldcn - Note ausgenommen — wieder alle wohlverwahrt in
der Brieftasche lagen , setzte sich Eugen neben Margarethe aus die Bank ,
schlang den Arm um Len zierlichen Leib des jungen Mädchens und
faßte sie bei der Hand .

„ Nun mußt du mir aber auch sagen , was ich dir kaufen soll ,
Gretel " — sagte er . — „ Es ist das erste Geld , welches ich in meinem
Leben verdient habe . Du begreifst , daß ich gar keine Freude , daran
hätte , wenn ich meinem kleinen , lieben Bräutchen nicht etwas dafür
kaufen dürfte !"

Margarethe blickte ihren Geliebten zärtlich an .
„Also das Geld würde dir wirklich keine Freude machen , wenn ich

nichts von dir annähme ? " — fragte sie lächelnd
„ Ganz gewiß nicht !"

,
„ Nun , Engen , dann kaufe mir ein Paar schöne, neue , feine Damen¬

schlittschuhe !"

„ Schlittschuhe !" — rief der junge Mann hellauf lachend . — „Aber
Gretel , was willst du denn mit Schlittschuhen , jetzt , im Monat Juni ? "

„ Einerlei ! Da bekommst du sie nur um so billiger jetzt ! Mau muß
Haushalten , Eugen , wenn man heirathcu will ."

Bei dem Worte „ heirathen " flog ein so reizendes Erröthen über
Margarethens kluges Gefichtchen , daß Eugen sic stürmisch an die
Brust drückte .

„ Nun , bekomme ich meine Schlittschuhe ? " — fragte sie mit schel¬
mischem Lächeln .

„ Ein ganzes Dutzend , wenn du willst ! Aber sage mir nur , wie du
aus diesen klassischen Gedanken kommst , Mädchen ? "

„ Ja , siehst du , Eugen , das kommt so " — versetzte Margarethe . —

„ Vorigen Winter ging ich öfters durch den Siadtpark , wenn die Herren
und Damen Schlittschuh liefen . Da dachte ich mir : Schlittschuhlaufen
muß etwas Prächtiges sein . Kannst du auch Schlittschuhlaufen , Eugen ? "

„Wie ein Eskimo !"

„ Siehst du , das trifft sich ganz Vvrtrefflich ! Nächsten Winter gehst

du dann mit mir auf 's Eis und lehrst mich Schlittschuhlaufen . Nicht
wahr ? "

„ Aber , wenn du so viel Gefallen am Schlittschuhlaufen findest ,
warum hast du denn nicht schon vorige » Jahr angefangen ? "

„ Mit wem hätte ich gehen sollen ? Ich war ja immer ganz allein !
Aber jetzt ist das anders . Wenn du mit dem Vater gesprochen und
ihm gesagt hast , daß wir uns lieben , dann sind wir ein Paar stattliche
Brautleute , die schon mit einander auf 's Eis gehen können . Nicht
wahr , Enzen ? "

Bei dem Worte „ Brautleute " flog ein Schatten über das Gesicht
des jungen Mannes . Mit einem Male fiel es ihm zentnerschwer auf 's
Herz , daß er ja dem lieblichen jungen Wesen gegenüber , das sich ihm
mit dem uneingeschränktesten Vertrauen hingab , noch immer eine falsche
Rolle spielte . Er fühlte , es sei nunmehr zur heiligen Pflicht für ihn
geworden , den Schleier zu lüften .

„ Gretel " — sagte er , beide Hände des Mädchens fassend und ihr
tief in die dunklen Augen blickend — „ weiß dein Vater , daß wir un¬
lieben ? "

„ Warum nicht gar ? Wenn wir es ihm nicht sagen , merkt er sein '

Lebtage nichts ! Er denkt nur an seine Musik und an seine Zeitung . "

„Und glaubst du, daß er uns seine Einwilligung geben wird ? "

„ Zum Heirathen gleich ans der Stelle ? Gewiß nicht ! Und da hätte
er mich ganz Recht , Eugen , denn dazu sind wir Beide noch zu jung "
— sagte Margarethe mit altkluger Ueberlegenhcit . — „ Aber wenn wir
ihm sagen , daß wir uns lieben und daß wir fest entschlossen sind , in
drei , vier Jahren ein Paar zu werden , so wüßte ich wahrhaftig nicht ,
was er dagegen haben könnte ."

„Es wäre aber doch möglich , daß er etwas dagegen hätte ; ja wer
weiß , ob du selbst gesonnen bist, mir noch länger deine Liebe zu schen¬
ken , wenn du erfährst , was ich dir als Mann von Ehre nicht länger
verschweigen darf , Margarethe " — sagte Eugen ernst .

(Fortsetzung folgt .)



lichen Instruktionen nicht verlesen werden können . Ueber die

Gründe der Beschlagnahme zirkuliren die verschiedensten Ge¬

rüchte . — Der Bau des neuen Bahnhofs an Stelle des

abgebrannten scheint sich sehr in die Länge zu ziehen . Trotz¬
dem die provisorisch errichteten Gebäulichkeiten schon seit Lan¬

gem bezogen wurden , so sind die Ucberrcste des früheren

Lahnhofs doch noch immer nicht abgcräumt . Immerhin
werden noch Monate vergehen , bis der Neubau des Bahn¬
hofs in Angriff genommen werden kann . — Der Karneval
nimmt dieses Jahr einen ungewöhnlich stillen Verlauf . Ohne

Zweifel hängt dies mit dem gegenwärtig in unserer Stadt

herrschenden flauen Gang sämmtlicher Geschäfte zusammen .
_ Die Eröffnung des hier zu errichtenden Lehrerinen -

Semin ars wird mit Beginn des Sommersemcstcrs erfolgen .
Die nöthigen Räumlichkeiten sind im Gebäude des ehema¬

ligen Jesuitenkollegiums schon seit einiger Zeit gemiethet
worden .

Stuttgart , 6 . Febr . (K . Ztg .) Auch hier wird der Reichs¬

tags - Session ein parlamentarisches Nachspiel folgen : am 8 . März ,
wie bis jetzt vorgesehen , wird unser Landtag zusammen¬
treten und hauptsächlich mit den Etatsberathnngen sich zu
beschäftigen haben . Zunächst ist in Folge des Todes des

Präsidenten Weber das Präsidium der Abgeordnetenkammer
neu zu bestellen , wobei ohne Zweifel der bisherige Viceprä -

sident Abg . Holder zum Präsidenten vorrücken wird . Drei

Mandate , für Kannstadt , Tübingen und Blaubeuren , sind
erledigt ; die hiedurch erforderlichen Ergänzungswahlen weiden

voraussichtlich im Sinne der Kammermehrheit ausfallen , da

zwei National -8iberale > nd ein Regierungskanditat aufgestellt
sind ; letzterer ist der Minister des Innern , v . Sick , welchem
das Mandat von Blaubeuern voraussichtlich zu Theil werden
wird .

München , 5 . Febr . ( Schw . -M . ) Der gestern veröffentlichte
Hirtenbrief des hiesigen Erzbischofs zur Verkündigung des

päpstlichen Jubeljahrs erregt darum einiges Aufsehen , weil

er unverkennbar sich erdreistet , den König an öftere Bethei¬
ligung an den kirchlichen Feierlichkeiten zu mahnen . Der

Erzbischof erinnert an das letzte Jubeljahr , welches 1826 in

erhebender und würdiger Weise begangen werden konnte , da

König Ludwig I . als gläubiger Sohn der katholischen Kirche
in gewissenhafter Pflichterfüllung bei den öffentlichen Prozes¬
sionen , umgeben von seinem ganzen Gefolge , an der Spitze
des gläubigen Volkes erschien . Aber „ leider kann die gegen¬
wärtige Jubelfeier sich nicht wie sonst entfalten " . Das ist
doch ziemlich deutlich gesprochen — allerdings noch nicht so
deutlich , wie heute das bayrische „ Vaterland " redet , indem
es sagt : „ Es dürfte sich gewiß empfehlen , wenn die erzbischöf¬
lichen Besuche bei Hofe , , odu -̂ -- io i-t -mtHus , gänzlich einge¬
stellt würden . Nach unten würde dies den besten Eindruck

machen und bei Hofe könnte man daraus vielleicht ersehen ,
daß der erste Vertreter der katholischen Kirche in Bayern an¬

gefangen hat , gewisse Dinge sehr ernst zu nehmen . " Das

klingt wie die Drohung einer Censur , welche der Erzbischof
an dem König üben sollte oder könnte .

München , 7 . Febr . ( A . Z .) Einen der ersten Berathungs -

gegenstände der Kammer der Abgeordneten nach Wieder¬

beginn des Landtags in der kommenden Woche wird der Ge¬

setzentwurf betr . die Brandversicherungs - Anstalt in den Lan -

destheilen diesseits des Rheins bilden , da der bezügliche Aus¬

schußbericht schon seit der Vertagung der Kammern im Juli
v . I . gedruckt vorliegt . Unerledigt von der letzten Landtags¬
saison liegen noch vor : der Entwurf eines Gesetzes die Wahl
der Landtags -Abgeordneten betr . , der Gesetzentwurf bezüglich
der Ausscheidung der Zuständigkeiten der Polizeidirektion und
des Magistrats München , dann die Nachweisungen für 1871
über die den Zentralfonds zugewiesenen Staatseinnahmen ,
ein Theil der Nachweisungen für 1872 , sowie die Nachweisungen
des k. Kricgsministeriums . Von letzteren wird alsbald der
Militäretat für 1875 den Kammern in Vorlage gebracht
werden . Unter einigen Anträgen der Abgeordneten , welche
bei der Vertagung nicht mehr erledigt werden konnten , be¬

findet sich ein Antrag des Abg . Frhrn . v . Hafenbrädl , „ die

Heranziehung von Offizieren und Soldaten bei kirchlichen
Feierlichkeiten betreffend " . In einem Erlaß des k. Staats¬

ministeriums der Finanzen wird darauf hingewiesen , daß die

Reichs -Kassenscheine nach ihrem Nennwerth bei allen königl .
Kassen in Zahlung anzunehmen sind , und daß dieselben bei
der Reichs -Hauptkasse in Berlin für Rechnung des Reiches
jederzeit aus Erfordern gegen baares Geld eingelöst werden .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 7 . Febr . Dem Vernehmen nach wird die

französische Regierung die russische Einladung zur Fortsetzung
der Brüsseler Völkerrechts - Konferenz so ziemlich in
dem Sinne beantworten , wie es von Seiten Englands be¬
reits geschehen, und es wird deßhalb schon jetzt zwischen den

übrigen großen Kabineten die Frage erörtert , ob es Ange¬

sichts dieser Enthaltung noch ersprießlich oder auch nur wür¬

dig erscheinen könne , Grundsätze zu vereinbaren und zu pro -
klamiren , welche, so weit sie neu , nur bei einem der käm¬

pfenden Theile zur Geltung gelangten , ob es , mit anderen
Worten , unter den gegebenen Umständen nicht angezeigt sei,
die St . Petersburger Konferenz fallen zu lassen .

^ Wien , 8 . Febr . Es kann nicht fehlen , daß ' es ein

gewisses Aufsehen macht , wenn ein Angehöriger des österr .
Erzhauses ( Erzherzog Johann von Toskana ) in
einer freilich nicht mit seinem Namen gezeichneten , aber zwei¬
fellos von ihm herrührxnden Flugschrift , mit der bestimmten
Motivirung , daß auf die Freundschaft Deutschlands nicht
allein kein Verlaß sei , sondern daß das Deutsche Reich auf
dm Zerfall Oesterreichs spekulire und speknliren müsse , für
eine enge Allianz mit Rußland als die einzige Bürgschaft

für die Integrität Oesterreichs plaidirt . Jndeß darf man

auch nicht allzuviel Gewicht auf die Enunciationen des ju¬

gendlichen Politikers ( er ist freilich bereits Oberstlieutenant
in der Artillerie , aber erst 23 Jahre alt ) legen , bestimmt

sich doch die Politik der Staaten in erster Reihe nicht ein - !

mal mehr nach den Anschauungen und Sympathien der

Souveräne selbst , sondern sind nur die realen Interessen
für dieselbe maßgebend . Für eine ferne Zukunft sind am ^
Ende alle Berechnungen unverlüßlich ; seien wir zufrieden , daß !
die Gegenwart , Dank vor allen Dingen dem Einvernehmen i

zwischen Oesterreich und Deutschland , dem Frieden gehört ,
und vergesse « an in Oesterreich nicht , daß die Punkte erst
gesunden werden sollen , wo die Interessen Oesterreichs und

Deutschlands sich kreuzen , daß aber zwischen Oesterreich und

Rußland jetzt und immerdar die orientalische Frage liegt , >
und daß anderseits , wie die jüngste Zeit gelehrt hat , bei !
der Freundschaft von zwei der betheiligten Mächte auch für !
die dritte noch zum Heile Europas Raum ist . Graf An -

drassy , das ist gewiß , würde die Broschüre des Erzherzogs ^
Johann nicht mit seiner Verantwortlichkeit decken wollen . !

Frankreich .
Paris , 8 . Febr . Die bonapartistischen Blätter j

! lassen ihren Unmuth an dem Marschall Mac Mahon aus .
Inmitten von Alledem , sagt das „ Pays "

, können wir nicht ohne
Unruhe an die Lage denken , welche man dem Marschall bereitet , und

wir glauben , daß die zwar streng konstitutionelle , aber nn Grunde doch
passive Rolle , zu der ihn seine Rathgeber verurtheilen , uns nur schwache
Bürgschaften gegen den Fortschritt der Ideen bietet , welche er zu be¬

kämpfen den Auftrag hat . Wir können nicht vergessen — die Geschichte

ist noch nicht so lange her — , daß Herr Thiers von der Gewalt herab -
^ gestürzt wurde , weil er die Republik einführen wollte ; wir können

nicht vergessen , daß der Marschall Mac Mahon an seine Stelle gesetzt
wurde , um den von Jenem treulos untergrabenen konservativen Bau
wieder fortzuführen , und wir sehen mit schmerzlicher Ueberraschung ,
wie der Marschall sich darein findet , bei der Republik , welche er er¬

sticken sollte , Pathendisnste zu leisten . Wir können nicht glauben , daß
ein so rechtlicher Mann , dessen Urtheil nicht durch politische Aus¬

gleiche gefälscht ist, die mehr oder weniger freiwillige Illusion der
Männer vom rechten Zentrum theilen sollte , die sich cinbilden , dem
revolutionären Cerberus mit einem Leckerbissen den Mund stopfen zu
können . Kann der Marschall sich der Täuschung hingeben , daß diese
Republik , die man ihm aufdrängt , noch sechs Jahre lang eine konser¬
vative sein werde , und wenn sie aushört , eine konservative zu sein
was gedenkt er daun zu thun - Wir glauben , daß es ihm dann etwas

schwer fallen wird , sein kurzes und bestimmtes Programm : „ Da bin

ich und da bleib ich "
, welches Programm schon der Herr v . Chabaud -

Latour in bedenklicher Weise mitgenommen hat , bis an 's Ende durch -

zusühren .
Die „ Republique francaise " kommt , indem sie den Erfolg

der städtischen Anleihe als ein von dem Kapital der Re¬
publik ertheiltes Vertrauensvotum feiert , noch einmal auf ihr
Märchen zurück , nach welchem Elsaß - Lothringen für
sich allein die ganze Anleihe gezeichnet hätte .

Diese Subskription , sagt das Organ des Hrn . Gambetta , ist
uns die kostbarste von allen . Die tiefe Genugthuung , welche wir über
die Befestigung des Kredits unserer republikanischen Demokratie em¬

pfinden , lenkt unsere Gedanken auf andere , uns unvergeßliche Zeiten ,
da die Republik und Paris zu ihren ersten Schützlingen Elsaß und

Lothringen hatten : unsere theuren , seither abgetretenen Provinzen ,
die es galt , dem Fremdling streitig zu machen . In jenen Tagen der
Trauer bildete sich zwischen Paris und Elsaß -Lothringen mehr , als eine

Gemeinschaft der Gefühle und Hoffnungen , ein vertrautes Verhältniß ,
eine Art von Familienähnlichkeit im guten , wie im schlimmen Geschicke,
und diese bethätigt sich auch jetzt wieder mit einer Freiwilligkeit und
einem Eifer , welche unsere Liebe und Dankbarkeit nur noch vermehren
können .

Dem gegenüber muß betont werden , daß in Elsaß -Lothrin¬
gen gar keine Subskriptionen für die Pariser Stadtanleihe
entgegengenommen worden sind , von einer Zeichnung des
Reichslandes als solchem also auch nicht die Rede sein kann .
Das Geld ist übrigens bekanntlich kosmopolitisch und in den

Listen der Banque de Paris z . B . oder des Hauses Roth¬
schild mag es selbst an Berliner Subskriptionen nicht fehlen ,
die darum wahrlich noch nicht beweisen würden , daß das
Berliner Kapital sich für die „ republikanische Demokratie von

Paris " begeistert . Man sah eine Prämie voraus und spielte
ein paar Tage mit : das ist Alles .

Der „ Tenrps " erfährt über die Resultate der eben ge¬
schlossenen Pariser Münzkonferenz : Die Prägung von

! silbernen Fünffrankenz - Stücken soll für das Jahr 1875

auf dasselbe Maß , wie für das Jahr 1874 , beschränkt sein ,
nämlich : für Frankreich auf 60 , für Italien auf 40 , für
Belgien auf 12 und für die Schweiz auf 8 Millionen Frcs .
Da indeß Italien für sich eine Erhöhung dieser Norm um
10 Millionen erbat , weil es alte italienische Münzen gegen
Decimalstücke einlösen wolle , so kam man überein , daß auch
den drei anderen Staaten ein verhältnißmäßig höherer Spiel -
kaum , also für Frankreich bis 75 , für Belgien bis 15 und

für die Schweiz bis 10 Millionen bleiben solle.
Die drei Gruppen der Linken haben einen Neuncr -

^
Ausschuß ernannt , welcher in ihrem Namen die zu dem

! Senatsgesetze vorliegenden Amendements durchsehen und
? allenfalls wieder amendiren , die Rollen für die bevorstehende
! Debatte verthcilen und die Unterhandlungen mit den zu der
! Republik bekehrten Mitgliedern des rechten Zentrums leiten
! soll . In diesen Ausschuß wurden gewählt : für die äußerste
! Linke die HH . Henri Brisson , v . Mahy und Dr : s ; sür
i die republikanische Linke die HH . Albert Grvy , Jules
i Ferry und Jules Simon ; für das linke Zentrum die

HH . Corne , Bardoux und Oberst Chadois . Dieser Aus¬

schuß hat gestern bei Hrn . Jules Simon seine erste Sitzung
gehalten .

Rußland .
— Aus der Mittheilung des Regierungs -Anzeigers über

den Massenübertritt uniatischer Gemeinden zur orthodox - rus¬
sischen Kirche geht hervor , daß die von den Jesuiten inspi -
rirte Encyklica des Papstes vom 13 . Mai v . I . „ „ mne »,

! welche an den Metropoliten Sembratowitsch
^ von Galizien gerichtet , in der That aber für die russischen
! Untaten bestimmt war , die Köpfe der letzteren verwirrt hatte ,

indem darin im Gegensatz zu älteren , vollständig gleichlau¬
tenden Bullen der Päpste die Abschaffung des orientalischen
Ritus und dessen Ersatz durch den lateinischen in der unia -

tischen Kirche gebilligt wurde . Die Gemeinden führten die
römischen Zeremonien gewaltsam in dm Gottesdienst ein ,
verjagten ihre Priester und schickten schließlich an den Gene¬
ralgouverneur Kotzebue eine Deputation mit der Erklärung ,
daß sie katholisch werden wollten und daß er die Genehmi¬
gung des „ Weißen Zaren " herbeiführen möge . Erst die Er¬
klärung , welche Graf Kotzebue in den „ Dujewnik " einrücken
ließ und welche die irre geführte Bevölkerung über ihre Lage
und den Betrug , den man mit ihr spielte , belehrte , brachte
die Leute wieder zur Vernunft . Sie riefen ihre vertriebenen
Geistlichen zurück , baten sie unter Thränen und Händekuß
um Verzeihung , und zuerst die Gemeinde Jablotschno , der
andere Kirchspiele , darunter 12 derjenigen , welche sich haupt¬
sächlich durch Unordnungen hervorgethan , folgten , erklärte
ihren Uebertritt zur orthodoxen Kirche . (K . Z .)

Goßbrirannicn .
* * London , 6 . Febr . Man soll keinen Menschen vor sei¬

nem Ende und auch keine Parlamentssession vor ihrem
Abschlüsse glücklich preisen , aber milder ist noch nie ein Pre¬
mier von der Opposition kritisirt worden und friedlicher ist
die Adreßdebatte nie zuvor verlaufen , als am gestrigen ersten
Sitzungsabende . Heftige Adreßdebatten sind , wie bekannt , in

> England seit Jahren aus der Mode , und die Thronrede war
! in der That so gehalten , daß sie der Kritik keinen Anhalts -
j Punkt bieten konnte , selbst für den Fall , daß die Opposition
! den Willen und die Kraft besessen hätte , sich solcher Anhalts -
! punkte zu einem tödtlichen Angriffe zu bedienen . Daß dies

nicht der Fall war , gestand Lord Granville offen ein . „ Wir
können nicht erwarten " — so sagte er — , „ die Regierung
zu stürzen . Wir wünschen es auch nicht . Meinem Dafür¬
halten nach ist es für beide Parteien gut , die Verantwort¬
lichkeit der Aemter abwechselnd zu tragen . Es liegt nicht in
unserer Absicht , die Regierung anzugreifen , es liegt nicht in
unserem Wunsch , sie in Verlegenheit zu setzen . Wir wollen
keine Maßregeln einbringen , um ihr Schwierigkeiten zu be¬
reiten ; dagegen wollen wir ihre Haltung und Politik auf¬
merksambeobachten . " In diesen Aeußerungen lag die Stimm¬
gabel für den Ton der ganzen Debatte . Die Antragsteller
und Unterstützer der Adresse entledigten sich ihrer jeder Zeit
undankbaren Aufgabe mit recht gutem Geschick, und zumal
Herr Stanhope im Untcrhause rechtfertigte den Ruf eines
gewandten Redners , den er sich in der vorigen Session er¬
worben hatte . Lord Granville seinerseits war wo möglich
noch glatter und liebenswürdiger denn sonst , erklärte sich mit
der Ablehnung der -Lt . Petersburger Konferenz vollständig
einverstanden und gab dem reichen Programme versprochener
heimischer Reformen seine volle Zustimmung . Nur das hatte
er auszusetzen , daß die Thronrede nichts über die Flotte und
über Reformen der Gemeindebesteuerung gesagt habe , daß
Spanien in ihr ein unglückliches Land genannt wurde , und
daß es nach dem Wortlaute der Thronrede unklar sei , ob be¬
züglich der Anerkennung der neuen spanischen Monarchie das
Parlament erst zu Rathe gezogen werden sollte , oder ob die
Regierung , wie es von Rechts wegen geschehen sollte , selber
die Verantwortlichkeit der Anerkennung übernehmen wolle .
In diesem letzten Tadel hatte Lord Granville offenbar Un¬
recht . Nicht leicht wird außer ihm noch ein Anderer die be¬
zügliche Stelle der Thronrede so aufgefaßt haben , als ob das
Ministerium sich erst beim Parlamente Rath über die Aner¬
kennung Alfonso 's holen und ihm die Verantwortung dafür
anheimstellen wolle . Solches stritte gegen alle Ueberlieferung
und gegen das Recht der Krone . Disraeli erklärte übrigens
auf ähnliche Auslassungen Lord Hartington ' s im Unterhause
klar und bündig , daß die Anerkennung nicht lange auf sich
warten lassen , und daß die Regierung für sie die volle Verant¬
wortung übernehmen werde ; ja , er sprach — wahrscheinlich
nicht ohne Absicht — im Verlaufe seiner Rede vom „ König
von Spanien " und bewies damit , daß er seinerseits die An¬
erkennung schon vollzogen habe . Kaum weniger friedlich und
geschmeidig war die Rede des neuen Oppositionsführers im
Unterhause , wenn sie ihm auch nicht so glatt von den Lippen
floß , wie dem Earl v . Granville im Oberhausc . Das muß
ihm verziehen sein , denn er erklärte sich selber befangen auf
seinem neuen Posten , den früher Palmerston , Disraeli und
Gladstone eingenommen hatten . Daß er des Letzteren Rück¬
tritt mit keiner Silbe erwähnte , war , nebenbei bemerkt , ein
ohne Zweifel zufälliges Vergessen , das von mancher Seite
aber übel vermerkt wurde . Auffälliger noch war es , daß
Disraeli sich die Gelegenheit entschlüpfen ließ , dieses Ver¬
gessen durch einige anerkennende Worte für den geschiedenen
Gegner noch mehr hcrvorzuheben . Spuren von Kränklichkeit
oder Verstimmung waren bei dem Premier wahrlich nicht zu
entdecken , vielmehr zeigte er , zumal Legen Schluß seiner Rede ,
dieselbe heitere Bissigkeit , durch die er in jüngeren Jahren
seinen Gegnern das Regieren faucr machte .

Amerika .
— Der Wahlausschuß des Repräsentantenhauses zu Wa¬

shington empfiehlt in seinem Berichte , Hrn . Cannon , den
Delegirten des Territoriums Utah , aus dem Hause zu
entfernen , „ weil zur Zeit seiner Wahl und vor derselben
der genannte Delegirte unter der angeblichen Weihe eines
Polygamiesystcms mit vier Frauen als seinen Weibern öffent -

l lich lebte und zusammen wohnte und selbiges noch thut " .
! Ein im Jahre 1862 angenommenes Gesetz der Vereinigten

Staaten erklärt , daß in jedwedem Territorium , über welches
! die Bundesregierung ausschließliche Gerichtsbarkeit hat , Biel -
! weiberei mit Geldstrafe und Haft geahndet werden soll . Die -
^ ses Gesetz hat bisher nie Anwendung gefunden . Im Jahre
! 1874 ging ein anderes Gesetz durch , nach welchem Niemand ,
^ welcher der Bigamie oder Polygamie schuldig ist , Delegirter

eines Territoriums im Repräsentantenhause sein darf . Auf
Grund dieses Gesetzes empfiehlt der Ausschuß die Auswei¬
sung des Hrn . Cannon .

Badische Chronik

Karlsruhe , 8 . Febr . Nach erstandener ordnungsmäßiger Staats -



Prüfung ist der Baukandidat Leopold Gmelin von Emmendmgen
unter die Zahl der Banpraktikanten ausgenommen worden.

-» Karlsruhe , 9. Febr . Die vom Karlsruher Männer -HilfS -

verein in 's Lebcn gerufene allgemeine Volksbibliothek ,
deren Benützung Jedermann unentgeltlich offen steht, wird morgen dem
Gebrauche übergeben. Wir machen im Interesse anderer Kreise , in
denen ähnliche Einrichtungen beabsichtigt werden, auf ein Unternehmen
aufmerksam , das nach den uns vorliegenden Statuten auf den denk¬
bar liberalsten Bestimmungen über die Benützung beruht.

(9 Karlsruhe . 9. Febr . ( Stadtverordneten . Wahl .)
Gestern wählte die Klasse ( ! ) der Höchstbesteuerten . Von 333 Wahl¬
berechtigten erschienen beim Wahlakte 247 , wovon aber Einer einen
leeren Zettel abgegeben hatte. Es haben also nur 86 Wahlberechtigte
ihr Wahlrecht nicht ausgeübt . Die höchste Stimmenzahl , welche auf
einen Gewählten fiel, war 246/ 18 hatten über 240 Stimmen ; die ge¬
ringste Stimmenzahl beträgt 126. Hiermit sind die Stadtverordneten -

Wahlcn beendet . In etwa 8 Tagen wird die Wahl der Stadtrüthe
durch die Stadtverordneten Vorgenomnien. -

-» Pforzheim , 8. Febr . Der „Pf . B ." berichtet : Die Eröffnung j
der Höheren Bürgerschule wird nun , nachdem dazu die Ge- s
nehmigung von Karlsruhe eingetroffen ist , in den nächsten Tagen vor

sich gehen . Doch wird zunächst nur die erste Klasse ( Sexta ) gebildet
werden ; für die zweite fehlt es zur Zeit an den nöthigen Lehrkräften,
da die stark besuchten Quinten des Realgymnasiums , aus welchen nur
drei Schüler sich für die höhere Bürgerschule angemeldet haben , nicht
in eine Abtheilung zusammengezogcn werden können , wie die beiden
Sexten . !

K Heidelberg , 8. Febr . lieber die Generalversammlung der !
Aktionäre der Ultramarin fabrik erfährt die „Heid. Ztg . "

, daß >

denn doch endlich die Verlegung in die Nähe von Schweinfurt , wo
die Gesellschaft wirklich ein Terrain angetanst habe, definitiv beschlossen
worden sei , daß die Ausführung dieses Beschlusses aber noch gegen
zwei Jahre werde auf sich warten lassen müssen, weil erst Neubauten ,
denen man allmälig eine große Ausdehnung zu geben beabsichtigt , dort

ausgeführt werden sollen . Tiefer Beschluß ist für Heidelberg von

großer Bedeutung , denn jetzt wird die Villenstadt am Fuße deS Geis -

bergS sich rasch vergrößern . Wenn dem „ Schwab. Merk." von hier
geschrieben wird , dieses Bauviertel sei schon jetzt als verpfuscht zu be¬
trachten, weil in demselben Kasernenbauten sich erheben , so entspricht
diese Behauptung der Wirklichkeit nicht, es hat vielmehr ganz den An¬
schein , daß geschmackvolle Bauten im Landhaus- Styl hier nach wie
vor die Oberhand behalten und ein fashionables Quartier sich heraus¬
bilden wird . Schon jetzt sind die in diesem Stadttheil verlangten und
bewilligten Miethpreise so hoch als irgendwo in der Stadt , d. h. ein
Zimmer kommt auf 150 bis 200 fl. — Die Nachwehen der Orgel -
entführnng nach dem Dilsberg beginnen sich für die Bctheilig-
ten einzustellen. Die HH. Dekan Benz in Dilsberg und Kaufmann
Jakob Lindau dahier sind vom Großh . Bezirksamt Heidelberg für schuldig
erklärt worden, die Kosten der polizeilichen Wicderhierherverbringung der
Orgel mit beiläufig 500 Mark unter gesammtvcrbindlicher Haftbarkeit
binnen 14 Tagen an die Amtskasse einzuzahlen.

1!- Mannheim , 8. Febr . Der heutige „ Verkündiger " veröffent¬
licht einen offenbar aus pädagogischen Kreisen stammende Klage über
die Zustände in hiesiger Volksschule . Früher bestand hier eine
einfache Volksschule (Zwei-Gulden-Schule ) und eine erweiterte Volks,
schule (Acht- Gulden - Schule) neben einander und während erstere den
Anforderungen eines großen Theils der Bevölkerung durchaus genügte
wurde letztere ob ihrer weitgehenden Leistungen von Schülern aus
allen Klassen der Bevölkerung stark besucht . Trotz der lebhaften gegen
die Neuerung erhobenen Bedenken wurde aber vor einigen Jahren bei
Einführung der Kommunalschule der Unterschied beseitigt und die schlim¬
men Folgen der Unisormirung treten nun immer fühlbarer hervor .
Wer es irgend erschwingen kann , vertraut seine Kinder nicht mehr der
Volksschule , sondern einer der zahlreichenPrivatschulen und nach deren
Durchlaufung den höheren Lehranstalen an, in der Volksschule aber
mehren sich die Schulversäumnisse und andere Symptome ungünstig¬
ster Art von Tag zu Tag, so daß eine Abhilfe dringend Noch thnb
Die Verhandlungen der jüngsten Kreisversammlung über eine Krcis -
Rettungsanstalt scheinen in gewissem Grade eben ans diese Mißständx
zurückzuführen zu sein , da der schon früher vorhandene Bestand schlim¬
mer Elemente durch die fluktuante Bevölkerung in einer Weise sich
vermehrt hat, daß die Volksschule sich desselben mit Mühe erwehrt -
Was das Fernbleiben guter Elemente von der Volksschule betrifft, so
hat man uns längst versichert , daß von allen Hauptwortführcrn der
Umschmelzung Keiner mehr ein Kind in der Volksschule habe, was aller¬
dings ein eigenthümliches Licht auf jene Maßregel fallen läßt .

.-c Mannheim im Febr . Die südwest - deutschen Pserdemärkte
diesseits des Rheins folgen im gegenwärtigen Jahr rasch auseinander ,
indem schon 8 Tage nach dem am Montag , 12-, Dienstag, 13 . und
Mittwoch, 14. April , stattfiudenden Stuttgarter Markte, am 2 2 . und
2 3. April nämlich, der MannheimerHauptpferde markt
abgehalten wird, dem wiederum schon am 3., 4 . und 5. Mai der Frank¬
furter Markt gleichzeitig mit demMannheimer2 . Pferde -
uud Rindviehmarkte folgt. Die christlichen und jüdischen
Oster -Feicrtage scheinen eine theilweiseVerlegung der Märkte nothwen -
dig gemacht zu haben.

Was den Mannheimer Dtarkt anbelangt , so erfahren wir
darüber Folgendes : Der Hauptpfcrdemarkt nimmt seinen Anfang am
22 . April . Am zweiten Tage findet eine Prämiirung der vorzüglich¬
sten zu Markt gebrachten Thiere statt. Die zu diesem Zwecke be¬
stimmte Summe , welche sich auf 15 Prämien vertheilt , beträgt 2600
Mark . Es werden im Ganzen 23 Pferde prämiirt , darunter 2 Paar
schwere und 2 Paar mittlere Wagenpferde, ein Arangham - Pferd mit
Steppentritt u . s. w. Es finden an den beiden Tagen vor dem Pferde -,
Farren - und Rindviehmarkt, am 2 . und 3 . Mai nämlich, die Pferde¬
rennen statt, welche geleitet werden vom Komits des bad . Rennvereins
der bekanntlich unter dem Protektorat des Prinzen Wilhelm von Baden
sieht . Neben den bereits vorhandenen vier großen Ställen ist nunmehr
auch die umfangreiche Markthalle zu Stallungen hergerichtet, was jeden¬
falls den Besuchern beider Märkte sehr zu statten kommt , da in Folge
dessen das Einstellen von Thieren in Ställen der Stad : wohl nicht
mehr nöthig sein wird. Bei dem zweiten Markt ist, wie bei dem ersten für
Pferde, eine Prämiirung von Fohlen und Rindvieh , für welche 1270 Mark
verwendet werden sollen. Wie schon seit Jahren , so wird auch dies¬
mal eine Verloosung von auf den Märkten angekauften Thieren , sowie
v . ii Fahr - und Reitrequisiten , landw . Maschinen und andern gewerb,
lichen Gegenständen vorgenommen, zu welcher 44,000 Loose ausgegeben
werden, deren jedes, nicht wie früher 1 fl., sondern 2 M . kostet. Au

die ersten 6 Preise sollen 25,400 M . verwendet werden. Es sollen
dies nämlich sein : Ein Vierspännerzug für 8000 M ., ein Paar schwere
und ein Paar leichte Wagenpferde zu 5000 und 4000 M ., ein Reit - !
Pferd mit vollständigem Sattel - und Zaumzeug zu 3200 Di-, ein deßgl. >
2800 M ., ein Brougham -Pferd 2400 Di., ferner 18 gute Reit - und
Wagenpferde , 25 - 28 Stück Kühe und trächtige oder sprnngfähige !
Rinder , 174 landw . Maschinenu. s. w . sein . — Das Koinitä besteht aus !
32 Mitgliedern aus allen Ständen der Stadt , deren Namen für tüch¬
tige Leitung der Sache bürgen.

(») Baden , 6. Febr . Die Bewohner unseres H ä ß l i ch b e r g es , ins
besondere die dort befindlichen Wirthe, können eS nicht mehr ertragen , daß
ihr Berg mit der prächtigen Rundsichtden „ häßlichen " Namen führe, uud !
wollen denselbenkünftig „ Schönberg" nenne» . Nun kommt dieses Einem
beinahe vor , wie die Umwandlung der altschwedischen Namen Knut .
Ras :c . in Adlcrkreuz, Lswenhelm, Lilienkron, oder die im Anfang deS
Jahrhunderts vorgekommenen Schöpfungen von : „ Rosenthal , Fried -
lebcn , Blumenstein :c ." , also e was komisch. Warum geht man nicht
von der jetzigen Sprechweise ab , gibt dem Berg seinen ursprünglichen
Namen und nimmt damit alle „häßliche " 'Nebenbedeutung. Der „Häß¬
lich" hieß offenbar früher Urwlaed , gebildet aus Hasel (stände ) mit der
alten Endung »aolii », welche so viel als das lateinische Ltum bedeute '»
Früher war auf dem theilweise sumpfigen Boden oben ein Niederwald
von Haselstauden — daher der Name. Man schreibe von jetzt an auf
die Wegweiser , in den Adreßkalender rc . „ Haslach" und die Fremden
werden den Berg Haslach nennen und die Einheimischen denselben
bald Nachfolgen . In gewissen Kreisen aber wird der Berg noch lange
Häßlich genannt werden, gleichviel ob er offiziell Schönberg oder Has¬
lach geheißen wird .

Gestern Abend gab die Herzogin von Hamilton ein großes
Ballfest in den Räumen ihres Palais . Se . Königl. Hoheit der Groß¬
herzog , die Prinzessin Wilhelm, Erbprinzessin von Monaco , Graf und
Gräfin Trani nahmen an demselben Theil . Außerdem waren noch
etwa 100 Personen theils von hier, von Karlsruhe , Bruchsal rc . ein¬
geladen. Se . Königl. Hoheit der Großherzsg verließ um l Uhr den
Ball , die klebrigen blieben aber noch bis 5 Uhr früh versammelt . Der
Glanz der Säle , der Reichthum des Büffets rc . zpurden heute allge¬
mein von den Theilnehmern gerühmt.

Holländer nahmen Mandarsa Poeti mit geringen Verlusten.
Ter Gesundheitszustand der Truppen ist ungünstig.

f Leyden , 8 . Febr. Die dritte Säkularfeier der
Gründung der hiesigen Universität wurde heute in der Peters -
kirche festlich begangen . Es waren der König , die Königin,
die Prinzen Friedrich und Alexander , der Prinz und die
Prinzessin von Wied und zahlreiche Deputationen von Kor¬
porationen der Wissenschaft und Kunst aus dem In - und
Auslande zugegen . Die Festrede hielt Professor Heynsius .
Nach der Feier war Empfang beim Könige im großen Saale
der Universität.

i London, 8. Febr . Im Unterhause erstattete Stau .
Hope über den Entwurf der Antwortadrcsse auf die Thron¬
rede Bericht. Im Laufe der Debatte widerlegte Disraeli
mehrere Angriffe der Opposition, besonders die Behauptung,
daß die Armee sich nicht in gutem Zustande befinde. Der
Premierminister begründete sodann des Näheren die Stelle
der Thronrede, welche von den guten Beziehungen Englands
zum Auslande handelt , indem er die Ueberzeugung aussprach ,
daß der europäische Friede bewahrt werden wird . Die Re¬
gierung sei unausgesetzt bestrebt , dieses sehnlich gewünschte
Ziel zu erreichen. Die Adresse wurde hierauf angenommen.
Sodann kam die Verbreitung des Colorado -Käfers durch die
Einfuhr amerikanischer Kartoffeln zur Sprache. Seitens der
Regierung wurde erklärt, daß man mit der Untersuchung des
Uebelstandes beschäftigt sei, bis jetzt hätten nur Oesterreich
und Belgien Maßregeln gegen die Verbreitung des Käfers
tatsächlich ergriffen . Die Gefahr scheine übertrieben zu sein .

Frankfurter KurSzeNei .
(Die fettgedrucktenKurse find vom 9. Febr ., die übrigen v,m 8 . Ittr .)

SraatSpapiere .

Vermischte Nachrichte « . -

— Straßburg , 9. Febr . Unfern dem Einflüsse der I ll in die !
Stadt wurde heute Morgens die Leiche einer ertrunkenen Mannsper¬
son im Wasser gefunden, die auf der Brust zwei große Wunden hatte,
ohne daß man über den Namen oder die Todesursache bis jetzt Näheres
ermitteln konnte . Aus Königshofen wird gemeldet, daß eine Anzahl
von Civilisten und Soldaten den gestrigen Faschingssonntag dazu be¬
nützte , länger schwebende Wirthshaushändcl durch eine tüchtige Schlä¬
gerei auszufechten. Die elsässischen Lokalblätter bringen fortgesetzt fast
täglich Berichte über Todesfälle, die durch unvorsichtiges Verjähren mit
Petroleumlampen veranlaßt waren.

* — Eine auch in unser Blatt übergegangcne Notiz der Berliner
„ Tribüne " in Betreff eines Briefwechsels des Abg . Sonnemann
mit dem Fürsten Bismarck über dieB a n k - Fr ag e ist dahin zu be¬
richtigen, daß es sich dabei lediglich um die von Hrn . Sonnemann im
Auftrag eines auswärtigen volkswirthschaftlichen Schriftstellers dem
Reichskanzler übersendete Arbeit des eben erwähnten Autors handelte.

Nachschrift .

P Berlin, 9 . Febr . Der „ Nationalzeitung " zufolge be¬
absichtigt die Fortschrittspartei einen Antrag wegen einer
Kreis- und Gemeindeordnung für Rheinland - Westfalen
im Abgeordnetenhause einzubringen . Nach der „ Vossischen
Zeitung " hat dieselbe bereits gestern durch Virchow einen
Antrag eingebracht , die Staatsrcgierung aufzufordern, noch
in der gegenwärtigen Session einen Gesetzentwurf über die
Reform der Gemeinde - , Kreis- und Provinzialordnung für
Rheinland-Westfalen vorzulegen .

f -s Posen , 8 . Febr . Vor dem hiesigen Appellationsge¬
richte hat heute die Verhandlung in der Appellationssachedes
Weihbischofs Janiszewski wegen unbefugter Ertheilung des
Sakramentes der Firmung am Peter- und Paultage in der
Posener Domkirche stattgefunden . Das Erkenntniß der ersten
Instanz, welches auf 6 Monate Gefängniß lautet, wurde
lediglich bestätigt .

f Wien, 9 . Febr. Erzherzog Johann Salvator ist,
wie das Armee - Verordnungsblatt meldet , unter Aufhebung
seiner Verwendung bei der Artillerie zu einem Infanterie¬
regiment versetzt .

f Paris , 8 . Febr . , Abends . Die „ Agence Havas" mel¬
det aus Bayonne : Die Kar listen halten noch die Stel-

? lungcn vor Estella besetzt . Neue Unterhandlungen über einen
Convenio sind mit ihnen cingelcitet ; der Abschluß desselben
soll nahe bevorstehen. König Alfons wurde in Pampelona
enthusiastisch empfangen ; Samstag kehrt derselbe nach Madrid
zurück , um sich mit dem Grafen Molins zu besprechen, wel¬
cher am 20 . d. als Gesandter in Paris eintreffen soll.

f Madrid , 8 . Febr . Ein Dekret der Regierung verbietet
die Verbindung politischer Vereine unter einander. —
Ein Sturm auf Santa Barbara (Vorstadt von Estella)
soll bevorstehen.

P Madrid, 8 . Febr . Die „ Gaceta" schreibt : Die Vor¬
posten des linken Flügels erlitten eine kleine Schlappe bei
Lacar , unweit Otciza, die durch allzugroßcs Sicherheitsgesühl
der Besatzung von Lacar nach der Einnahme von Puente
Reyna veranlaßt wurde , aber auf den weiteren Gang der
Operationen ohne Eifluß sein wird . Die Beschießung von
Santa Barbara wird fortgesetzt.

Madrid, 9. Febr . Der König verließ gestern Pampe¬
lona und traf in Tafalla ein.

ff Tafalla, 8 . Febr . Die militärischen Operatio¬
nen im Norden sind momentan eingestellt , der An¬
griff auf Santa Barbara verschoben , die Truppen befestigen
die besetzt gehaltenen Stellungen . Der König ist heute hier
eingetrosfen und reist morgen nach Logrono weiter.

ff Haag , 8 . Febr . Van Lansberge, der neue General¬
gouverneur von niederl . Ostindien , ist auf seinen Posten ab¬
gegangen. Aus Atchin wird vom 3. Februar gemeldet : Die
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Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzfchmar in Karlsruhe.

Großh . Hoftheater.
Donnerstag , 11 . Febr . 1 . Quartal. ST . Abonnements-

Vorstellung . Ein Erfolg , Lustspiel in 4 Akten , von Paul
Lindau. Anfang Uhr .

Freitag , 12. Febr . 1 . Quartal. 23 . Abonuementsvor-
ftellung . Die weiße Dame, Oper in 3 Men,von Boieldieu.
Anfang Ir? Uhr.



P . 141 . S . Nr . 1228 . Karl » rühr .

Allgemeine peesorgungs - AnkülL
im Hrotzheizogihum Saden .

Lpakcrsf
Die Inhaber von Sparbuchlein , welche uns solche zur

Berechnung des Guthabens auf den Stand vom 31 . De¬
zember » 874 vorgelegt haben , werden benachrichtigt , daß
Diese Büchlein gegen Rückgabe des ausgestellten Scheins
täglich auf unserem Büreau in Empfang genommen wer¬
den können .

Zlm ch cherM
Antrrttwerden sofortigem

Pi«8. i. Ausführung

Eiserner Drückenconstructwnen .
Da « Tirrclorium der schweiz. Eenlralbabn beabsichtigt die Herstellung der Eisen -

coustructiorien für die Brücken und Durchlässe der Gänbahn zwischen Oltkv und Lyß
im SoumissionLweg in Sccord zu vergeden .

DaS Äesammtgewicht der Sisen -Theile beträgt ungefähr 20, ( 00 Zentner
Schnittreifen and circa 8(><> Zentner Gußeisen .

Etwaige Angebote für Lieferung , Mvntirung und Anstrich sind getrennt für'
Schmiedeisen und Gußeisen pro Zentner zu stellen und muffen längsten » bis zum
18 . d. Mts - , Abends, portosrn , versiegelt und mit geeigneter Aufschrijr versetzen,
beim Direktorium der schweiz. Lentraibah « eiligereicht sein .

Die SoumisstonSbidingungeu sowie die Hrrzeichmssc der LsnSrucrienen mit
Angabe ihrer Haupldimenstonen und Einzelgewichte können bi - zur SonmifionS -
eröffuuag ans dem Vüreau des Unterzeichneten (KoruhauSgaffe Nr . 10 in Basel )
tingesehen , oder auch v - n da bezogen werden ,

den 5 , Febrnr 1875 .

schweizerische Centralbahn .
Oberingenieur für den Bau :

n 447 tz von Würtheuau .

ltmmisfltllk -Gclllch .
P .183 . Ein junger Mann , der mehrere

Jahre eine höhere Handelsschule mit
Erfolg besuchte , sich bereits längere
Zeit in einem Agentur - und Assc-
lurauzgeschäste praktisch eingeübt
hat , in Korrespondenz besonders
bewandert und auch in der Buchfüh¬
rung nicht unerfahren ist , sucht , ge¬
stützt auf gute Zeugnisse , Stellung
in einem ähnlichen oder Engros -
Geschäfte . Gest . fco. Offerten kud
li . k . 50 . befördert die Annoncen -
Expedition von
^ iuStraßburg. 8 so. H .
"
^ l8ÖI SchwetzHgen .

"

Zwei Slyrittsetzer
sowie ein Lehrling finden sofort Stellung
i» der C . W . MorieL ' schen Buchdruckern
tu Schwrtziag en ._

P . 185 . 1 . Ern im Backen ur d Garniren
erfahrener

Conditor - We ^ ijfe
Puder sofort dauernde Stelle bei

Jacob Hassieur , Konditor,
in Neustadt a. Hardt .

AGU^ Stelle-Gesuch.
P . 123 . 2. Ein im Post -, Telegraphen -

uud Lisenbahndienst gut geübter Gehilfe
sucht ans sosortigen Eintritt oder auf kom¬
menden Monat eine steüe .

Nähere - zu erfragen durch die Expedition
dieses Blattes ._

P . 18S . 1. Rene » bürg , Amt Müll¬
heim .

Vakante Arztstelle.
Mit dem 1 . Mai d I . wird di« Stelle

eine » in allen drei Fächern lyzevzirten
praktischen Arztes dahier vakant , mit einem
fixen Gehalt von 685 Mark .

ES steht auch gute Praxis im nahen
ReichSland (6 Ortschaften mit ca. 8000
Einwohnern ) in Aussicht , da der Rhein be-
kanmlich üdcrbrückt ist . Buch wird in
nächster Zeit der Bau der Eisenbahn von
Müllhrim über Neueaburg nach Mülhausen
begonnen .

E» befindet sich hier eine Filialapstheke
und eia Spital ist bereit - im Bau begriffen .

Die lusttragenden Herren Aerzte wallen
sich bei dem hiesigen Gemeinderaih melden .
Der Eintritt könnte auch schon vor dem
ersten Mai stattfinden .

Neuenbürg , den 5 . Februar 1875 .
Bürgermeister

_ Me i s i n g er ._
'

P .1^ 1. 1. Leiser » darf .

Akkordvcrgebung.
Die hiesige Gemeinde beabsichtigt , die

Herstellung einer neuen Brunnenleitung
auf eine Strecke von 1470 Meter durch
eiserne WasserleitungS - Röhren mit einer
Sichtweite von 15 "' im SoumissivnSweg zu
»ergeben , und zwar gegen frachtfreie Liefe¬
rung aus 1. Mat I . I . an den Bahnhof vach
Pfollendors oder au den Landungsplatz nach
Ueberlinge «

Angebote hierauf sind längstens bis Mon¬
tag den 1 . März bei unrerzeichneler

Stelle frai 'klrt ernznieichen , « oielbp auch
der Kostenüberschlag und die Bedingungen
kingeschen werden können .

TkiferSdorf , den 4 . Februar 1875 .
Gemeikiverath

_ Bürgst . Sten g e l e.
P . 187 . Amtsbezirk Bruch jal . Ge

mrinde Ubstadt .

Stammholz Berstet
germg .

Am Samstag den 13 . Februar d .
I . werden im hiesigen Gemeindewald , Ab
theilnng 1 : 116 Stück zu Boden liegende
Eichftämwe , worunter sich mehrere zu Hoi -
läuser - , Baa - und Nutzholz eignen , nebst
7 Stämmen Ruschen öffentlich versteigert

Tie Zusammenkunft ist Morgens früh
9 Uhr aus der HiedSstäche , wozu die Lieb¬
haber eingeladen werden .

Ubstadk, den 6 . Februar 1875 .
DaS Bürgermeisteramt .

S p e ck e r r.
rät . Beqerle .

P .175 . Rastatt .

NuHholzversteiaeru
Die unterm 4 . Februar d. I . von Seittn

der Stadtgeweinde Rastatt ouSgeschri ' -
bene Nutzholzversteigernng wird
dahin abg eändert , daß versteigert wird, :

Am Montag den 15. Februar
d. I .. B . M . 9 Uhr ,

mitZusammenlunft an derKarlSrnherstraße
am Nledtro -ols , 8 Stämme Eichen , 2 Bu¬
chen. 150 Erlen , 21 Eschen , 3 Kirschbäume ,
6 Birken , 18 Folen .

Am Dienstag den 16 . Februar
d . I .. B M . 9 Uhr ,

mit Zusammenkunft bei der Waldhütte an ,
der Steinmaurerstroße , 27 Stämme Eichen, !
darunter 20 Holländer - Eichen , 4 Buchen ,
13 Erlen , 4 Eschen . 5 Rüschen , 6 Kirsch¬
bäume , 1 Maßholder .

Rastatt , den 8 . Februar 1875 .
Der Gemeinderath .

S a l l i n g e r .
rät . Bauer .

Bürgerliche Rechtspflege
Orffentlichr Avstorüernngku .

O450 . Nr . 7913 . Waldkirch . I . S .
der Gemeinde Llzach gegen unbekannte
Dritte , dingliche Recht - an Liegenschaf ea
betreffend . Die Gemeinde Elzach besitzt
auf den Gemarkungen Elzach und Dacht
uachverzeichiikte Liegenschaften .

Ä . Auf der Gemarkung Elzach .
1. <N e bände .

1 . Da » Kaplai -eihan - , ein zweistöckige»
Wohr -hanS bei der Kirche und am Kirchen¬
weg mit einem Stückchen Garten .

2 . Da » Rarhhaur , ein zwei '
öckige »

Wohnhaus an der Straße neben Posthaler
Merkte und Nikolaus Herr .

3. Ein Waschhaus am Mühlenbach , ne -
ben Karl Burger » Wittwe uns Almeud .

4 . DaS Schulhaus , ein zweistöckeS Wohn¬
haus mit Remis , neben der Kirche .

5 . DaS MeßmerhauS , ein zweistöckiger
Wohnhaus mit Stallung , neben der Kirche .

6 . Littheil am KirLthurm mit » „ tel .
7. Antheil am MoserhauS am Bolzberg

mit , tel .
2 . Grundstücke , Ackerfeld .

8 Hektar 23 Ar 50 UWeter am Bolz¬
berg , neben der Gemeinde « atzenmovS uud
städtischem vuchwal ». >

5 Ar 85 Ol Meter bei der Höllmatten .s

neben dem ki . derbacher W g und Spital ,
fand

6 H . ktar 12 Ar Berg -el ' . Almcud - cker
grenzt ein - urd a > deis . ilS an die G Mar¬
kung Biedebach .

5 Hektar 7 Ar 6 OMeter am Stadt -
Wald, !«.

8 Hektar 60 Ar 90 sZMelcr auf dem
Sojen , grenzt an die Suaße und an dir
Gemarki -ug Prechthal ,

27 Ar 90 ŝ Meur auf der Ladhöfer Hil¬
den . grenz ' » i! Ach selbst.

43 Ar 2 «> f̂ Meier daselbst , kahler Felsen ,
neben Joses R -n ^wolo ui d dem Wea .

1 Hektar 66 Ar 50 jDMeter im Regels -
brch neben d-r Stadt und Alois Sailer .

2 Hepar 88 Ar an cer Bust , neben Man -
suet Schätz !« und Großb . Dvmänei ärar .

5 Ar 85 OMerer Psarimi lui ? , neben
dem Pkarrgul und Bustweg .

1 Hektar 62 UMeter am 1k allerSberg ,
neben dem Bufiweg und G : oßh . Domäne,, -
ärar .

3 Wiesen .
3 Hektar 29 Ar 94 OMeter Höllmatten ,

grenzt linerleitS an Buchwaid und Spital¬
fond , anderseits an Joses Merkte Wlttwe
und Sieierback .

58 Ar« 5 fIMeter im NegelSwald zwi¬
schen dem Bustwald .

95 Är 10 fZMeler Buflwiesen zwischen
dem Bustwald .

3 Helter 15 Ar Mösermetten , grenzt an
Vroßh . Domönenärar und Dachlbach .

4 . Waldungen .
12 H ktor 9 Br 15 s^ Meter Fohrwold

auf der Eck , neben sich selb » und Gemarkung
Prechthal .

2Hektar 82 Ar 78 OMner Holberwäl -
dele , neben sich ' clbst und Xaver Winter -
Halter

40 Hektar 8 Ar 6 ^ Meter Buchwald ,
neben Alwend und Kail Maier .

87 Ar 75 (üMeter Finsterwäldele , neben
M selbst und Gemarkung KayenmooS .

4 Hektar 44 Ar 96 UMcter Kalmerwald ,
neben Großh . Domänenärar .

26 Hettor 83 Ar 44 ŝ Meter Bußwald ,
einers . Gemeinde Prechthal , ondersrit » Ja¬
kob Scheib und Gemeinde Dach .

36 Ar Waldung am Brand , neben Karl
Maier und Johann KlouSmann .

8 . Auf der Gemarkung Dach .
16 Hektar 98 Ar 21 UMeter Bolkwald ,

grevzt einerseits au Grvßh Domäneuärar ,
anderseits an Karl Fischer und Josef Tisch .

Wegen Mangels eines Erwerbstitels kann
der Eintrag nicht erfolgen .

E » werden daher ans Antrag des Ge -
meinserath Elzach alle Die,enigen , welche
an den beiumulen Liegeuschasten in den
Grund - und Pfandbüchern nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte , lehenrechtliche »der fideikommissa¬
rische Ansprüche haben , »der zu haben glan
br « , aufgefordert , solche

binnen 8 Wochen
dahier geltend zu macken , indem sonst die
selben der Gemeinde Elzach gegenüber er -
löschen

Waldkirch , den 2S Dezember 1874 .
Grvßh . bad . Amtsgericht .

S P e r i .
O4S7 . Nr . 1738 . Wald - Hut . Ta

auf di« dieffeüige Aufforderung vom 25 .
Oktober v . J . , Nr . 18,689 , an den daselbst
beschriebene » Liegenschaften Rechte der be.
zeichneten Art nicht geltend gemacht wurden ,
so werden solche dem derzeitigen Besitzer ,
Josef Baumgartner von Engelschwand ,
gegenüber für erlo che» erklär ' .

WaldShur , den 28 . Januar 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Nothweiler .
BMir » .

O .565 . Nr . 42 ' >3 . Mannheim .
Die Gant gegen Joh . Bapt .
Äußert hnr betr .

Beschluß .
Wird zu Gunsten der Ganrmafsc Beschlag

auf ave AuSflände « n » Forderungen des
GantschulduerS gelegt und erhalten demge¬
mäß särmntliche Schuldner derselben die
Auflage , ihre Schuldbeträge bei Vermei¬
den doppelter Zaklu ng nur an den
gerichtlich bestellten Mafsepsleger . I . W .
HieronimnS dahier zn bezahlen .

Mannheim , den 8 . F bruar 1875
Großh . bad . Amtsgericht .

Köhler .
Vrr « Lgcos «hsaLder » Lkc» .

O .508 . Ar . 543 . Livilkammer . Frei -
burg . Die Ehefrau deS Schiffwinbs
Adolf Fichler von Wdbl , August », geb.
Ficht er , bat bei dieffeitigem Gerichte
gegen ihren Ehemann Klage ans Virmö -
genSobsonderung erhoben .

Tagsahrt zur Berhantlung über diese
Klage in öffentlicher Gerichtssitzung ist an -
beraumt aus

Freitag den 12 . März d . I . ,
Morgen » 8 ' /, Uhr ,

waS den Gläubiger » de » Beklagten hiemit
zur Keuntniß gebracht wird .

Frerbnrg , den 3 Februar ! 875
Großh . bad . Kreis - und Hosgcricht .

o. Rot leck .
Ha »»rl « rrfttsker -Guur «ßr ,

O .480 . Nr . 983 . Biltingen . Zu
unser « AuSschreib - n vom 5. Januar d. I .,
Nr . 143 (in Nr . 16 der Karl - ruhrr Zei
iung ), „ die Handelsgesellschaft der G,dr
Ma » er dabier betr ." , fügen wir noch bei :

August Maier ist laut Ehevenrag vom
21 . Juli 1860 verehelicht mn Maria Anna ,
geb. Schwer , von Triberg , und ist sämmt -
sicher fahr «nde und liegerrde B - rmögen der
Ehefra » , mit Ausnahme von 500 st ., welche
in die Gemeinschaft eingeworsen werde » ,
von der Gemeinschaft ausgeschlossen , dage¬
gen sämmt .ich «» fahrende und liegende , ge-
genwirlige und zukünftige Vermögen deS
Ehemannes , mit Ausnahme von 5000 st ,
GeweinschaftSvermSjeri . Karl Maier ist
verehelicht mit Susann » geb Beha , von

hier . Tin The -ertraz wurde nicht abge¬
schlossen.

Villingen , den 2 . Febuar 1875 .
Großh bad . Amt - z-richr .

Krauß .
O .46l . Nr . 969 . Triberg . Unterm

Heutigen wurde zu O Z 45 d s Firmen -
ltgistelS eingetragen :

Die Firma Michael Bob dahier
ist auf vie M ' chael Bob Wittwe ,
Anna , geb. Gr über , allda , übe >ge-
gangen .

Tridera , den 3 Junuar 1875 .
Großh . bad Amtsgericht .

Lederte .
O455 . Nr . 2055 . Bruchsal . Zum

Firmenregister O .Z . 6 der Firma
Ernst Wertheiwer in Bruchsal

wurde heute eingetragen , daß Ludwig Wert¬
heimer von hier zum Prokuristen dieser
Firma ernannt wurde .

Bruchsal , den 2X Januar 1875 .
Großh bad . AmtSgencht .

Schätz .
A rra - e fl - o -

Lad » »«» und Fuüuünngcv .
O 558 . Nr 436 . Mannheim . In

Anklsgesachea gegin Johann Jakob Höf -
ling von Eiersheim , wegen Beleidigung
des Kaiser » , ist Taglahrt zur Hauplserban » .
lung vor dem Schwurgerichte dahier anbc -
raumt ans

Montag den 8 . März d. I .,
Nachmittags 4 Uhr ,

und wird hierzu der Angeklagte mit der
Aufforderung vorgeladen , daß er sich » ier -
zehu Tage vor der Hanptoerhandlung bei
dem UmersuchungSrich er zu stellen habe.

Mannheim , den 6 . Februar 1875 .
Der Vorsitzende des Schwllrz,erich ' S :

HeinSheimer .
Hitzig -

O .544 . Nr . 3052 . Freibnrg . G
gen Reseivist Constantin Braun von St
Margen ist auf Grund deS § 360 Ziff . 3 deS
N .Sr .Ges . durch Großh . Bezirksamt dahier
wegen unerlaubter Auswanderung Anklage
erhoben nnd eine Geldstrafe von 150 Mark ,
sowie Berfällung in dre Kosten beantragt
worden .

Zur Hanptverhandlung und Tagfahrt
anberanmt aus

Dienstag den 2. März d . I .,
B o r m . 8 , U h r ,

wozu der Angeklagte mit dem Bedrohen vor¬
geladen wird , daß bei seinem Ausbleiben
E >keuntniß noch Lage der Akte« ergehen
würde .

Freibnrg , den 4 Februar 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Mors .
Urtheilsverkäudusgru.

O .489 . Nr . 266 . Karlsruhe . Durch
Unheil vom .eeinige « , Nr . 266 , wurde
Marlin Hirt von Gutmadingen wegen
Unterschlagung anvertrauten Guter mit neun
Monaten Gesän .gniß bestraft und zu den
Kosten deS SträsversahrruL und UrtheiiS -
vollzuzS verorthcilt .

Zugleich ist Martin Hirt schuldig , on
Wilhelmirie Feiger in Bruchsal 75 st.
1 kr. 128 M - 60 Pf . nebst 5 Pro ?. Zin
sen vom 9 . September 1874 binnen 14 La¬
gen bei ZwangSoermriden zu bezahlen .

Diec wird dem flüchtigen Angeklagten
hiermit bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 27 . Januar 1875 .
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht .

Strafkammer .
v. BlitterSdorff .

Mu -ser .

Berm . Bekanntmachungen .
P. I54 . Karlsruhe .

Bekanntmachung
Die im Frühjahr abzuhaltendc
theologische Vorprüfung betr .

Die im Frühjahr abzuhaltende itzeologr-
sche Vorprüfung für die Kandidaten des
evaug Pfarramtes wird

Dieustaz Seit 6 . April l . I .,
Vormittags 8 Uhr,

ihren Anfang n -hmen .
Dieewg - n Kandidaten der Theologie ,

welche sich dieser Prüfung unterziehen
wollen , hab . n sich unter V -rlage der nach
8 7 der P üfvngsordnimg vom 1. Novem¬
ber 1872 (Verord Bl . 1872 Seile 103 ) er
foidertich -n Nachweis - beim evang . Ober -
kirchen ath bi» spätestens 15 . März d . I .
zu melden

Zngle ch werken die Kandidaten auf . efcr -
dert , sich zu der Tag » zuvor stattfindenden
staatlichen P üsuog über die allgermin -
w ssenschas' liche Vordillung za mellen , so-
weit sie diese Prüsung nicht bereits bestan¬
den hob n . Die Gesuche vm Zulassung zu
derselben werden wir für d>ej ni ; en Kandi -
daien , welche e» wünschen , Großh . Mtwste -
rism der Innern übermitteln .

Karl - rohe , den 2 . Februar 1875 .
Evangel . Oberknchenralh .

N ü ß l i n.

_ _ Zeller .
P . i84 . 1 . Nr . 188 . Lichstetten .

Vakante S elle
In unseier Gemeinde soll vom 1. März

d . I . an ein Eanwr und Schächter angestellt
werden , der auch an ca . 20 Kit der der hie¬
sigen israelitischen Volksschule eine « täg¬
lichen Unterricht von 2 Stui den in den
Höhere» Eleweitta . gegenständen zu erthei -
len im Stande ist.

Pädagogische Bildung wird Verla - gt
Der Gehalt ist auf jährlich fix >200

Mark bei weier Wsdnung seftqes- tzt ; Ne -
beneinlcmweu mindestens 8( 0 Mark .

Bewerber wollen ihre Meldungen unter
Beifügung der betreffenden Zeugnisse sofort
entsenden .

Eich stellen , Grvßh . Baden , 7 Febr . 1875 .
Der israelitische Synagogen - Vorstand .

A . Weil

P133 . 1 . Jtt ling en .
Aufstellung des Lagerbuchs betr .

Säwmtliche Liege, . ' chatten obiger Gen -rrl
kung sied io dem ausgestellten Lagerbnche
beschrieben , und doffelbe ist gen ak Ln . ^
der V -rordnung vom 26 Mai 1857 ( Reo ..
Blatt Nr . 21 , S 221 ), w ir heute an . wäh .
rend 2 Monaten aus dem Nathdaose daselbst
zn J - d -rmamts Ei , ficht au -g -legr , - »s mit
der Aufforderung öffentlich b kttwr g- macht
wird , daß etwaige E nwendungen gegen bei»
Inhalt der eingetragenen Beschreibungen
der Liegenschasten uud ihrerR . chksbcschaffen»
beit inr -erhalb jener Frist dem Unterzeichne »
ten schrisilich oder mündlich vorzutraaew
sind .

Sppirgen , den 5 Februar 1875 .
Der BezirkSgeoweter

_ Ln giert .
P .158H Karlsruhe .

ekamrtmachrmg .
- Vorbehaltlich höherer Genchmignog soll
die Lieferung von

! 70U Bühllwartstuchmützcn
für da» Jahr 1875 im KoumissionSwege
vergeben werden .

Ängebo e hnrans find längsten » bi»
Mo » tag den 15 d . Mtk ^

Vormittag » II Uhr .
bei unterzeichriitrr Stelle , wo Muster und
Bedingnngen zu jeder Zeit ein gesehen wer¬
den könne »

Karlsruhe , den 5 . Februar 1875 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn -

Magazine .

_ Mei ß lir > g e r .
P 170 . 2. Nr . 67 . Gernsbach . (Holz -

Versteigerung .) Au » diesseitigen Do -
mänenwalduirgen werden mit unverzins¬
licher Borgfrist bis 1 . Oktober I . I . im
Raihhau » in RvttzensclS jeweils Margen »
9 Uhr versteigert ,

Frei , ag den 12 . d. M .
ans öem Distrikt I Eichelderg , Ablh . 5
SchweigerlSwegschlag : 1 Eiche m >k 2,54
F M . , 1 Forle mit 0 96 F . M . und 5 Bir -
ken mit 1.37 F M . ;

aus dem Distrikt II Malberg , Abth . 2
KieS — ' /z Stunde von den Eisenbahn¬
stationen Gaggenan und Rothenfel » ent¬
fernt — : 20 Eich - n mit 15,38 FM . ;
14 Fcrlen mit 1b 37 F .M , » nd an » Abth .
14 , Hinterer Kübelkopf , 4 Rolhbuchen mit
4 .26 F .M . , sodann au » den Ablh . I 5 und
11 2 : 295 Ster buchenes , birkene » und
eichene« Scheit , 329 Ster buchener , birke¬
ne » und eichenes Prügelholz ;

SamSagden 13. d. M .
au » dem Distrikt il Malberg , Abth . 14 ,
Hinterer Kübelkopf und Abth . 19 , Hinterer
Hardtberg : 433 Tier buchenes Scheit - ,
209 Ster buchenes Prügel - und 36 Ster
buchenes S «« ckh >lz.

Die Waldhüter Greis und Schott¬
müller in Rothen >elS « nd Klever in
Michelbach zeigen auf Verlangen da» Holz
oo >.

Gernibach , den 6 . Februar 1875 .
Großh . B '-zirkSforstei Rothens,l ».

P . 162 . 1. Nr . 39 . Wolfach . (Stan¬
ge » . Versteigerung .) Ans dem Do¬
mänenwalde Schippenreh zn RippoldSan
werden am

Dienstag den 16 . l. Mt » . ,
Borwittag » 10 Uhr ,

im Gasthause zum Erbprinzen zu RippoldS -
au salzende Stangensorten öffentlich »er¬
steigert :

1985 Gerüststangev ,
2310 Hopfenstangen 1. Klaffe ,
1549 „ 2 . Klaffe ,
1861 „ 3 . Klaffe und
1571 „ 4 . Klaffe .
3l89 Rebpsähle nnd

7i>0 Bvhnensteck -n .
Dvmänenwoldhüter Schmitz in Rip -

poldSau zeigt die Stangen aus Verlangen
vor

De « 7 . Februar 1875 .
Großh . bad . Bezirkssorstei .

Schätzte
P 163 . 2 Nr , 37 . W olsach . (Stan -

gen - Versteigerung ) An » dem Do -
mänktiwalde Erzennold in ter Gemarkung
Oberwclsach werden am

Dlonrag den 1b . l M .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Gafihansc zum Hirsch in Oberwolfach
iolgente Atangeusvrren öffentlich verfiei -
ger, :

344 Gerüfistangeu , 827 Hopfenstangen
ertzer Klaffe . 658 zweiter und 774 dritter
Klaffe , 1575 Rebpsähle und 180 Bohnen «
stecken .

De » 6 . Februar 1875 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

Schätzte .
P .181 . 1 . Nr . 1323 . I l l c n a » .

Offene Stelle eines
Gärtnerei -Gehilfen .
Zu sofortigem Eintritt wird ein im

Gärtnereifache erfahrener Gehitte gesucht .
Gehalt lährlich 500 bis 600 Mark baar

nebst freier Stativ » .
Jllenao , be» 7 . Februar 1875 .

Direktion
der Großh bad . Heil - und Pflegeanstalt .

A . « .
Roller . Harter .

P .178 . Nr . 3677 . Fre , du kg Be -
Werber vm »ine baldigst wieder zu besetzende
AkwarSüelle mit einem Gehalte von 1050
Mark sind ersucht , ihre Zeugniffe cinzu -
semrn

Freibnrg , den 7 . Februar 1875 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Engelhorn .

P 169 . ^ K

L . 8 .

Kr « ck n » d Verlag der G. Mrann ' schen Ho fbnchdr « cker ei . ßMit riaer Beilage.)
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